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RHAUDERFEHN - In den ver-
gangenen zwei Jahren hat
sich der Geschichtskursus
des Gymnasiums Rhauder-
fehn immer wieder für die
Erinnerung an die Opfer des
Naziregimes eingesetzt. Nun
könnte es eine Auszeichnung
dafür geben. Die Schüler sind
zur Preisverleihung des Wett-
bewerbs „Denktag“ der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung nach
Berlin eingeladen worden.

Schon die Einladung zur
Preisverleihung sei eine Aus-
zeichnung für sie, sagt Schü-
lerin Neema Ihlenburg. „So
wissen wir, was wir in den
zwei Jahren erreicht haben.“
Den Preis, der mit 3000 Euro
dotiert ist, würde sie den-
noch gerne gewinnen. Für
den Wettbewerb haben die
Jugendlichen ihre Arbeit in
den vergangenen zwei Jahren
dokumentiert, sagt Schülerin
Rhoda Hamel.

In der Zeit haben sie unter
anderem über die Schicksale
ostfriesischer Juden recher-
chiert, zu der Informations-
veranstaltung „Der Würde
Raum geben“ eingeladen
und eine Unterschriftenakti-
on gestartet, um am Standort
der ehemaligen Synagoge in
Leer eine Gedenkstätte auf-

stellen zu können. 2500 Un-
terschriften haben sie der
Leeraner Bürgermeisterin
Beatrix Kuhl (CDU) überge-
ben. Das Problem: Das Ge-
lände an der Heisfelder Stra-
ße, wo das jüdische Gottes-
haus bis zur Pogromnacht
1938 stand, ist Privatbesitz.
Weiter haben sie versucht,
mit dem Grundstücksbesit-
zer ins Gespräch zu kommen.
Die Einladung sei aber von
ihm ausgeschlagen worden,
sagt Schülerin Wiebke Strack.
Die Aufmerksamkeit in Berlin
entschädige jedoch ein wenig
für diese Abfuhr.

Auf persönlicher Ebene
haben die Schüler bereits ei-

ne Auszeichnung bekom-
men: Der Rhauderfehner Ho-
locaust-Überlebende Al-
brecht Weinberg wird die
Schüler auf ihrem Berlin-Trip
begleiten. Während der Re-
cherchen haben die Schüler
immer wieder Kontakt zu
dem Fehntjer Ehrenbürger
gehabt. „Das er mitkommt,
ist eine Bestätigung, dass wir
etwas Gutes getan haben“,
sagt Schüler Moritz Rinder-
mann. „Er hat die ganze Zeit
verfolgt, was wir machen“.

Trotz des schlimmen
Schicksals – Weinberg war in
den Konzentrationslagern
Auschwitz und Bergen-Bel-
sen – habe es Weinberg ihnen

leicht gemacht, Fragen zu
stellen, sagt Schüler David
Ammermann: „Die Gesprä-
che waren alle sehr locker
und nicht verkrampft.“

Der Fehntjer soll während
der Preisverleihung am Frei-
tag, 25. Januar, auch eine Re-
de halten. Insgesamt
13 Gruppen sind von der Stif-
tung eingeladen worden.
Lehrerin Anke Chudzinski-
Schubert sieht die Chancen
für ihre Schüler recht gut.
„Die meisten Klassen haben
wissenschaftlich gearbeitet,
wir haben Aktionen durchge-
führt“, sagt die Pädagogin
und hofft, mit dem Argument
auch die Jury um den ehema-

ligen Bundestagspräsidenten
Norbert Lammert zu über-
zeugen. Einen weiteren Preis,
den die Jugendlichen im Fo-
kus haben, wird beim Ge-
schichtswettbewerb des Bun-
despräsidenten vergeben;
dafür sind gerade die Unter-
lagen in Arbeit. Auch um den
Schüler-Friedenspreis des
Landes Niedersachsen hatten
sie sich beworben – da gab es
aber eine Absage.

Unabhängig vom Ausgang
in Berlin, wollen die Schüler
die Fahrt noch um das Wo-
chenende verlängern und
sich die Hauptstadt anschau-
en – gemeinsam mit Albrecht
Weinberg.

Fehntjer Schüler hoffen auf Preis in Berlin
BILDUNG Die Konrad-Adenauer-Stiftung hat einen Rhauderfehner Geschichtskursus eingeladen

Zwei Jahre lang haben
sich die Schüler eines Ge-
schichtskursus am Gym-
nasium in Rhauderfehn
für das Gedenken an Na-
ziopfer eingesetzt. Nun
könnte es einen Preis da-
für geben. Für die Fahrt
nach Berlin haben sie ei-
ne besondere Begleitung.

VON DIRK HELLMERS

Engagiert in Rhauderfehn: Zwei Jahre lang hat sich der Geschichtskursus des Gymnasiums in Rhauderfehn um das Er-
innern – wie hier bei einer Gedenkveranstaltung an der Rhauderwieke – bemüht. BILD: ARCHIV

FLACHSMEER - Die katholi-
sche Kirchengemeinde
St. Bernhard Flachsmeer hat-
te zu einem Neujahrsemp-
fang eingeladen. Nach dem
Gottesdienst kamen Ehren-
amtliche, Hauptamtliche und
Gemeindemitglieder zusam-
men, um auf das neue Jahr
anzustoßen. Roswitha Ise-
brandt vom Pfarrgemeinde-
rat begrüßte alle Anwesen-
den und wünschte ein frohes
neues Jahr.

Anschließend überreich-
ten Resi Westerhoff und He-

lene Kruse von der katholi-
schen Frauengemeinschaft
Deutschlands (KfD) zwei
Spendenscheck in Höhe von
jeweils 500 Euro. Begünstigte
sind die katholische Kirchen-
gemeinde sowie Pastor Roy
aus Haiti, der zurzeit als Ver-
tretung in der Pfarreienge-
meinschaft St. Bernhard und
St. Bonifatius Rhauderfehn
tätig ist. Er freute sich über
die Spende und wird das
Geld für gute Zwecke mit
nach Haiti nehmen. Diese
Spendengelder waren bei ei-

ner Cafeteria der KfD im No-
vember erwirtschaftet wor-
den.

Mathias Nee vom Kirchen-
vorstand hielt auf dem Neu-
jahrsempfang einen kurzen
Rückblick auf 2018. Im Ver-
lauf des Empfangs wurden
zudem Gemeindemitglieder
für besondere Verdienste in
der Kirchengemeinde geehrt.
So erhielt beispielsweise die
Kinderkirche ein Geschenk
für ihre intensive Arbeit. Im
Anschluss gab es noch einen
kleinen Imbiss.

Zwei Schecks wurden überreicht
AKTION Neujahrsempfang bei Katholiken in Flachsmeer

Helene Kruse (links) und Resi Westerhoff von der katholi-
schen Frauengemeinschaft überreichten zwei Schecks
die für die katholischen Kirchengemeinde Flachsmeer so-
wie für Pastor Roy (Mitte) bestimmt sind. BILD: PRIVAT

RHAUDERFEHN - Das Anmel-
deverfahren für die „Kann-
Kinder“, die im Sommer 2019
an den Grundschulen in
Rhauderfehn eingeschult
werden sollen, findet an fol-
genden Grundschulen in
Rhauderfehn wie folgt statt:
Grundschule Sundermann,
Montag, 21. Januar, von
10 bis 12 Uhr; Grundschule
Rajen, 22. Januar, von 10 bis
12 Uhr; Grundschule Lang-
holt, 23. Januar, im Laufe des
gesamten Vormittags; Grund-
schule Collinghorst, Don-
nerstag, 24. Januar, von 10 bis
12 Uhr.

Die Eltern, deren Kinder in
der Zeit vom 1. Oktober 2013
bis zum 31. Dezember 2013
geboren sind, sowie die Kin-
der, die ab dem 1. Januar
2014 geboren sind, können
auf Wunsch angemeldet wer-
den, wenn die Schulfähigkeit
gegeben ist, heißt es in einer
Mitteilung der Gemeinde.
Zur Anmeldung sind das Fa-
milienbuch oder eine Ge-
burtsurkunde, das gelbe Un-
tersuchungsheft sowie even-
tuell einen Nachweis über
das Personensorgerecht mit-
zubringen. Zuständig für die
Beschulung der Kinder ist die
Grundschule, in deren Schul-
bezirk das Kind wohnt.

Eltern, die sich nicht si-
cher sind, wo sie ihr Kind an-
melden müssen, können die
entsprechende Information
im Internet unter www.rhau-
derfehn.de unter dem Be-
reich Bürgerservice/Orts-
recht in der Schulbezirkssat-
zung erhalten. Auskunft er-
teilt auch die Schulabteilung
der Gemeinde Rhauderfehn
unter der Telefonnummer
04952/903169.

Rhauderfehn:
Anmeldung für
„Kann-Kinder“

RHAUDERFEHN - Das Gym-
nasium Rhauderfehn lädt die
Eltern der Viertklässler aus
den Grundschulen des Ober-
ledingerlandes für Dienstag,
21. Januar, zu einem Infor-
mationsabend ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr in der Mensa
an der Werftstraße. In einer
Ankündigung heißt es: „Die
Schule möchte ihre Angebote
und Arbeitsweise vorstellen.
Hierzu gehören neben allge-
meinen Informationen zum
Unterricht und Schulleben
am Gymnasium insbesonde-
re Angaben zur Bläserklasse
sowie zu regelmäßigen au-
ßerunterrichtlichen Veran-
staltungen.“

Infoabend am
Gymnasium in
Rhauderfehn
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Auflösung des Rätsels

HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04.

Eskommeneinpaarkleinere
HürdenaufSiezu,sowohl

imBerufalsauchimPrivatleben.
DiesezuüberwindenmachtIhnen
jedochkaumProbleme.SeienSienur
ernsthaftbeiderSache.

STIER 21.04. - 20.05.

WennSiejetztumschal-
tenaufdiestureMasche,

kommenSieineinerSachegarantiert
nichtweiter.WasSiebrauchen,sind
Fingerspitzengefühlundeinwenig
diplomatischesGeschick.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

LassenSiesichineiner
bestimmtenAngelegenheit

nichtdrängen,einenAbschlusszur
Unterschriftsreifezubringen.Etwas
BedenkzeitmussmanIhnenzugeste-
hen,soviel istklar.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

AufdieDauergesehendürfte
eswohlkaumgutgehen,

wennSieIhreeigenenInteressenso
sehrvernachlässigen.Siesindjetzt
hauptsächlichfürdieanderenda.Fiel
Ihnendasschonauf?

LÖWE 23.07. - 23.08.

InzahlreichenDingenbewei-
senSiejetzteineglückliche

Hand;imBerufmachtsichdiessogar
direktbezahlt.Auchimfinanziellen
BereichstehenSieganzgutda,undes
hältweiteran.

KREBS 22.06. - 22.07.

ZiehenSiesichjetzt lieber
nichtzusehrzurück,denn

fürIhrePsychewäredasnichtso
gut.GehenSieruhigunterdieLeute!
ZeigenSiesichvonIhrerbestenSeite,
daskommtan.

WAAGE 24.09. - 23.10.

MitIhrerallseitsgeschätzten
MeinungsindSieaugen-

blicklichüberallgerngesehen.Ihre
Argumentesindderart fundiert,dass
manerstauntist.WoherbeziehenSie
eigentlichdieKenntnisse?

SKORPION 24.10. - 22.11.

EineEnttäuschungmacht
IhneninhohemMaßezu

schaffen,undesbestehtdieGefahr,
dassSieIhrenFrustanUnbeteiligten
auslassen.Dasjedochsolltenicht
passieren.Coolbleiben!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

FürdenFall,dassSieauch
weiterhinderVergangenheit

nachtrauernmöchten,könntendie
Glücksmomente,diedieSterneheute
fürSievorgesehenhaben,unbemerkt
vorübergehen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinMensch,derIhnenun-
sympathischist,machtIhnen

einenVorschlag.LehnenSieaber
nichtsofortab:Esgehtdarum,dass
Siedarausetwasmachen.Daskann
amSchlussvielsein!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ErhoffenSiesichvongewis-
senVersprechungen,dieman
Ihnengegenübergemacht

hat,bloßnichtzuviel!Wennman
merkensollte,dassSieallzugutgläu-
bigsind,nutztmanSienuraus.

FISCHE 20.02. - 20.03.

ZuBeginndiesesTages
könnteesprivateinpaar

kleinereProblemegeben.IhreSterne
stehenberuflichdagegenvielgüns-
tiger.Esistgardenkbar,dassSiedie
Karriereleitererklimmen.


